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AmUiches.
Aekanntmachnng des Kgl . Medizinalkolle¬
giums, Abtheilung für die Staatskran-
kcnanstalten , betr . die Aufnahme unbe-
mitteltcr inländischer Öhrcnlcidender in
-ic Ohrenklitlik des Medizinalraths Nr.

Hedinger in Stuttgart.
Um unbemittelten inländischen Ohrcn-

leidcnden die Aufnahme in der Ohrcn-
klinik des Biedizinalraths vr . Hedinger
in Stuttgart zu erleichtern , ist aus Staats¬
mitteln eine entsprechende Summe ausgc-
setzt und gelten für die Aufnahme in ge¬
nannte Klinik folgende Bestimmungen:

1i Es werden nur solche unbemittelte
Württemberger zum Genüsse der Wvhl-
that zugelassen , welche durch ein Ohren¬
leiden, das noch als heilbar der ärztlichen
Pflege bedarf , in ihren Erwcrbsverhält-
nissen beeinträchtigt werden und für welche
die Hälfte des entstehenden Aufwandes
aus öffentlichen Kaffen Umstritten wird,
oder denen nach ihren Vermögens - und
Erwerbsverhältnisscn die Bestreitung des
ganzen entstehenden Aufwands unmöglich
ist, die aber doch diezweite , nicht auf die
Staatskasse zu übernehmende Hälfte ganz
oder theilweise ans eigenen Mitteln oder
vermöge anderweitiger Unterstützung er¬
setzen können.

2) Diejenigen Unbemittelten , welche
die Aufnahme nachsnchen , haben von
Seiten der Ortsvbrigkeit ein Zeugnis;
über die Uebernahmc der hälftigen Kosten
auf die Armenkasse , beziehungsweise über
ihre Vermögens - und Erwcrbslage , bei¬
zubringen, wozu die Formulare von Me-
diziualrath Dr . Hedinger unentgeltlich
bezogen werden können.

Bei Angehörigen des Landjügerkvrps,
der Forst - und Stcuerschutzwache und bei
den niederen Bediensteten der Berkehrsan-
stalten genügt ein Zeugnis ; ihrer Vorge¬
setzten Dienstbehörde über die Bedürftig¬
keit.

Ebenso genügt bei Personen , welche
in der Fürsorge des Lokalwohlthätigkeits-
Bereins und der Stadtalmoscnpflege in
Stuttgart stehen, ein Zeugnis ; des Ber-
einsorgans über die Bedürftigkeit.

3) Medizinalrath vr . Hedinger ist be¬
fugt, Ausnahmesuchcnde , deren Unhcilbar-
keit wahrscheinlich ist, zurückzuweiscn.

4) Der Betrag der Entschädigung des
Mcdizinalrath Dr . Hedinger für ärztliche
Behandlung , Wohnung und Verköstigung
'st ans 2 „45 Pro Tag festgesetzt. Für
Kranke, welche der Fürsorge des Mcdi-
zinalraths Dr . Hedinger für Wohnung
nud Kost nicht bedürfen , wird 1 ^ in

Verrechnung gebracht . Für beiderlei
Kranke übernimmt der Staat die Hälfte
der Kosten.

Stuttgart den 11 . August 1882.
K. Medizinal -Kolleginm,

Abtheilnng für die Staatskrankcnanstaltcn,
für den Vorstand:

H ölde r.
Stadt Wildbad.

Hlknnholz -Ukkluisf.
Am Donnerstag  den 24 . Ang . d. I.

Mittags 3 Uhr
wird auf hiesigem Rathhanse aus den
Stadtwaldungcn Leonhardtswald Abth . 2,
3, 4 , 8 u . 14 im Aufstreich verkauft:

5 Nm . buchene Prügel,
157 „ Nadelholz -Scheiter,
650 „ Nadelholz -Prügel,
558 „ Nadelholz -RciSprügcl.
Wildbad den 17 . August 1882.

Stadtförstcrei.
Stadt  W i l d b a d.

Der Okhindertrag
der städtischen Lautcnhofwiesen wird am

Donnerstag  den 24 . August d. I.
Morgens 7 Uhr

an Ort und Stelle in gleicher Reihenfolge
wie das Hcngras im Anfstrcich verkauft.

Wildbad  den 17 . August 1882.
Stadtförstcrei.

Calmba  ch.

jemmhr-Ueliutlg.
Nächsten Donnerstag  den 24 . August

Morgens 6 Uhr
findet eine gemeinschaftliche Ucbnng der
freiwilligen Feuerwehr und der gesammten
Reservemannschaft statt.

Uncntschnldigtes und unbegründetes
Wcgbleibcn wird unnachsichtlich dein Kgl.
Obcramt zur Bestrafung auf Grund 8 368
Ziffer 8 des Strafgesetzbuches für das
deutsche Reich angezeigt werden.

Den 17 . August 1882.
Schnlthcihenamt.

H ä bcrle n.
Calmba  ch.

Uhreil-UttAcigmiiig.
Am Bartholomänsscicrtag den 24 . d. M.

Vormittags 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen RathhanS

10 verschiedene Wanduhren und
1 Standuhr

gegen sofortige Bezahlung zum Verkauf,
wozu Liebhaber cingelnden werden.

Den 17 . August 1882.
Schnltheißenamt.

H äberlc n.

PmmtMchrichtku.
W : l d b a d.

Eine Partie
Launen Spaltholz

verkauft billigst
K. Brachhold.

C a-l m b a ch.
Erlaube mir einem hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum meine

»s " '
zu empfehlen.

H ochachtun gsv ollst
Mleßirrg,

z. Sonne.

Ncnenb  ü r g.

Das Gehmdgras
meines Marxenackers setze dem Verkauf
ans.

C. Schuepf.
N e n e n b ü r g.

Eine Auswahl neuer nnd gebrauchter

O e f e i»
empfiehlt

Hioöert Winter.
ZchmWk

in großer Auswahl bei Jak . Meeh.

Kin/ogis ^ »̂ V!
Scnscnschmied Hartmann Wtw.

M önshei m.

zu Göpelbetrieb,

Dreschmaschinen
zu Handbetrieb , ganz neu , verbesserter

Konstruktion,
I 'uttörsedukiämllsvdjiisii

neueste , zu Göpel - u . Handbetrieb,
HMmühlen

mit Stein - n . Sägeblätterwalzen,Moftpresse«
neueste, einfache , leichte Handhabung , ans

Eisen -, Holz -, oder Stcinbiet,
sowie einzelne
ok« 5«» bringt in empfehlende Erinnerung

ckte Isnäv/ii'tkLclissNioke It/lLsekinenwsrksiLttevon
O.



Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer
Hochzeit auf nächsten

Montag und Dienstag den 2t. und 22. August
in das Ga- Haus zum AdlermGrimbach

aufs Freundlichste einznladcn mit der Bitte, dies als persönliche Ein¬
ladung entqegennehmen zu wollen.

Wilhelm Schivihgäöel'e,
Sohn des I Hirschwirths in Langenbrand.

Marie Pittmann,
achter des -s- HolMndlers ln Grnnbach.

..

(272)

HawdurA -^ nieMavLselit ) k3 .6lL6tkü.drt-
^ .6U6I1 -6t686ll86llM.

Direkte Most - Dampfschifffahrt

regelmäßig zwei Mal wöchentlich
jeden Mittwoch «nd jeden Sonntag , Morgens.

'Durchpassage nach allen Plätzen der Bereinigten Staaten.
Auskunft wegen Fracht und Passage crtheilt der General-Bevollmächtigte

XlIIAMt linitt ' N, öVm. öliller ' s Melill ., ÜLlllbtirZ , Admiralitätsstr . 33 A4,
sowie die General-Repräsentanz für Württemberg:

< e» o t t F» > « t in 8tult gart
und dessen Vertreter: .

ßl . Seilerineister am Markt in ö eiienI>iirg
Die Direktion.

Wildba  d.
Ein schwarzer Spitzcrhund

niit 4 weißen Pfoten und weißer Brust
ist mir zugelaufen.

Der Eigenthümer kann denselben gegen
Einrückungsgebührund Fnttergeld ab¬
holen bei

Ar. Kaist.

IX. Nurli8tl'.
(Kvu angelcommen .)

Wasterheit-Anstatt;
Lr. Amtsgeriebtsratb Kcvald mit

Oem., Lierstein. Krl. 8imon, 8tuttgart.
Ilr. Regierungsratli Kautii, Lüsseldorl.
Ilr. Oberstabsarzt I)r. 8teinbauser mit
Oem. u. 8obn, 8tras8burg i /K. Ilr.
Kandgeriebtsratl, L'Avis, labern . Ilr.
L'Avis, Imndon. II,-. 8teuer6inn6limer
ölaeinvirtb, Leime . Hr. Um . Lopp,
8tuttgart . Hr. Kabrilcant 8elivvabaeber,
Ollendaeli. Krl. Renda, Lrüssel. Ilr.
Klm. Oernsbeim, Heidelberg. Ilr.
lmlirer Kobe, Karlsrube. Kr. Rent-
amtmann Kn enter , öVertbkeim. Ilr.
Fabrikant Kbrisinann mit Oem u.
Köebtereb , Klorzlieim. Ilr. Kabrilcbe-
sit/.er 8ebini6t, Klberkeld, Kr Lvnlcel,
Hanau. Ilr. 8tromer, Astronom, 8toeIc-
kolm.

Dilta I -atkenstein;
Ilr. 8enator I)r. ölaier , Lremen.

l 'rl. MItenius , von 6a. Krl. Obi) ,
von <ta. Ilr. 8enator Lr. v. ölelle,

Laniburg. Ilr . Krvvinv. Nelle , stml.
arelr, Lamburg. Ilr. l/rol . len Linlc
mit Kam. u. Ldng., 8trassburg . l 'r.
Labeoe mit 8olm, Karis. I'r. Krliardt
mit l 'am., ölanubeim. Krl. öVeber,
von 6a. Ilr Klm. Letter , Kudcvigs-
ltaken Ilr . Krol. Liebmann mit l-'a»,.,
8trassburg.

Hasthofz. Hchfcn:
Ilr . Kostmeister .loaelum mit Oem.,

Ludwigsbalen a. I!I>. Ilr. Kremier-
lieutenant lleinemann mit Oem., Lerlin.

Hasthofz Sonne;
Ilr. l 'inan/ratli Hebel , vurlaeb.

Ilr. Ii. Kebel, ean6. für., von 6a. l 'rl.
1 . LarOveg, Karlsrulis. Ilr. Ktärrer
Kramers u. Krau, Leucvarden (Kieder-
lamle). Lr. Lortsebeller , Kinnebmer,
Landau. l 'rl. Huber, Anncveiler. Krl.
Laol>, Landau. Ilr. Rentier Loden-
lieim, Mrnberg . Kr. Lavei'tlial mit
2 Kimlern, öVorm.s. l 'rl lmlioll, ölanu-
beim. Ilr. Imbotl, von 6a.

Hasthofz. Stern:
Ilr. Kmil llaber , Karlsrulie. Kr.

Rentier Lsn6a , Karlsrulle. Kr. Lre/ing
mit Kam., 8tuttgart. Ilr. Klm. Kr.
Omelin u. Oem., Karlsrube. Ilr.
öValter, Rrol. mit Herren 8»bnen, 8tut-
gart. Ilr. Klarier Llarlcel, von 6a.

Kotet ZZeltevue:
8e . Kxeellen/. Ilr. Oenerallieutenant

von l 'robsl mit Kain., Koblenz.
IZnhker, z. Aorelle:

llr . Iaidcv Kmmerieli, Kassier,
l 'ranlclurt a. öl.

HttSert, z. küßten Mrunnen:
Kr. 8taatsratli Louise v. Rrunner,

Heidelberg.
Dtlta Knmmetsöurg:

llr . Kremierlieutenant 8tübgen mit
Oem , Rastatt , l 'r. Krivatier Orobe,
Nannliöim. Krl. K. Lassermaiili, von
6a. llr . KabrilcantK. Lngelbardt mit
Kam. u. Ldng., ölannbeim. Ilr. 8ani-
tätsratb l) r. Kamin lm mit Kam., Kin6en-
burg b. Köln. Krl. 8ebnabel, öVies-
bacleu. Kr. Kabrilcant Kolb, 8tuttZart.

Dilta Kteinertz:
Ilr. 8uperinten6ent Luttmann mit

Krl. l 'oeliter, Lerlin. Ilr. Kanclkeriebts-
präsillent Ruttmann mit Oem., von 6a.
Ilr. .lätzer mit Oem. u. 8öbneli., Oüssel-
6orl.

Dilta Mohr:
Kr. Ilolratli Obarlotte v. HIue2 Oläli,

ölannlieim. Krl. ölai'Aaretba v Illue/
Oläli, Ilolsebauspielerin , von 6a. Ilr.
Rieliarä Arlieicl, stu6. für., Karlsrube.

Drivatwohnnngen:
Zebultbeiss Leutter:

llr . Rentier 0 . A. ölertens mit
Kam., Auerbaoli. Kr. ArenberA, IVcv.
Rerlin. llr . Arebitekt Arenberx, von 6a^

Kautmann Rrosius:
Ilr Areliitelct 8enbert , 8tutt8art

Kr. Ilokopernsängerin 8eubort-llaus6n
mit 8olin, ölannbeim. Ilr. Kutterotb
mit Oem., öltililbausen (KllürinZen,)

Oärtner 0 sise  1 bar  6 t:
Kr. 6. öVet/el , öVelir.

6 ab ob Harr: er:
llr . K. 8eliöttler , Kabrilcant, llagen.

ölüller HoI 2 :
Kr. Krlanger, ölarbuiA.

Ovpser Kuli:
llr . Klm. 8ebumaelier, Augsburg.

Kr. Rasselbaeli mit Kam. u. Rclng,
8tra8sburg. Krl. / ontocv, Lerlin. Lr.
Nanu, Orünstaät (Ktälr:). Ilr. Kielcler
init Kam. n. L6ng., 8tra8sburg. Kr.
8eliultx mit Kam., von 6a.

Albert Kurble.
Ilr. llerm . ölamll, Klm. , Kranlc-

lurt a. N.
Karl Kr.  K a e Ii e r :

Lr . öl Oonsbrueb, ölannbeim. Lr.
Krivatier Lutsebliclit , von 6a.

I)r. me6. öl ü 1b e r g e r:
Lr . Krot. Vogt, öVien. Kr. öl. Vogt,

8tuttgart . Lr l) r. Kur/, Kloren/.
Korstväeliter ölorloolc:

Kr. Leiber mit l 'oebter, Köln. Krl.
Lertba Lraucit, von 6a. Kr. Oräün
Oartben, von 6a.

Lu6cv . Kkeiller,  vreber:
Lr. Krot. Laraelc mit Kam., 8trass-

burg.
Karl Klei Iler;

Lr Krol. 'I'beoäor Kölcleelce mit
Kam, 8trassbiirg.

6. 8 euler öV̂v. :
Kr. Klm. Löbringer , öVinnenllen.

Krl. Hildegard 01 ,̂ 8tuttgart . Lr.
Klarrer Keller , Ountersblum. Lr.
Lialconus Lerrlinger mit Oem., Mm
tingen.

Klm. öValdmann:
Kr. Lr. v. Holtmann mit 2 Kindern

u. Lonne, Laden-Laden. Kr. A. Littler
mit Kiebte, Hamburg.

8ebnLj6er 2iboI6:
Lr. lmndgerielitsdirelctor öVäellter

mit Kam. u. Läng., 8trassburg. Lr,
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8aIomo iUŝ er mit Com., Ualscli. I4r.
lüeutonant Orono mit Uom., Koklonri.

tlvp8or H aicknor:
IT. Uptm. Igwl, lViê lnuIen llrl.

ckrnolckino Igel, von (In.
Im >6. Kugust 1882.

vor Kgl. Lackiimpelltor
Ueutter.

Kronik.
Deutschland.

Berlin . Prinz Angust von Würt -
temberg hat heute Vormittag zum ersten
Male, nach dem Schlaganfall, der ihn im
Frühjahr dieses Jahres betroffen, und
wodurch eine Lähmung des Armes zurück¬
geblieben war, wieder ein Pferd bestiegenund einen Spazierritt durch den Thier¬
garten unternommen. Wie wir erfahrenist dem Prinzen die diesjährige Kur in
Wildbad recht gut bekommen, und wenn
auch die Beweglichkeit in dem gelähmtenArm noch nicht vollständig zurückgekehrt
ist so ist doch eine recht erfreuliche Wen¬
dung zur Besserung zu koustatiren. (Tr .)

Seine Hoheit Prinz Bernhard zu
Sachsen-Weimar , Lieutenant imKönigs-
husarenreg. in Bonn, wurde von Seiner
Majestät dem Kaiser als Ordonnanzoffizier
für die Zeit der Exerzitien der Kavallerie
bei Stuttgart zum General v. Heuduck
Exz. kommandirt.

In Arbeitcrkreisen cirkulirt eine Peti¬
tion an den Reichstag,  welche unter
Anderem die Abschaffung der Sonntags-
nrbeit, Aufhebung resp. theilweise Be¬
schränkung der industriellen Frauen- und
Kinderarbeit verlangt.

Ein lebender Coloradokäfer
wurde dein Han. Conr. am Montag vor-
gezeigt, derselbe wurde am Donnerstag
am Quai zu Hamburg zwischen Maaren
gefunden, die mit der „Silesia" augekom¬
men sind. Kartoffeln hatte das Schiffmir für den eigenen Bedarf an Bord,
auch war der Vorrath schon bei Helgo¬
land zu Ende. Gefahr liegt also in diesem
Falle nicht vor. Das Insekt befindet sich
in sicherem Gewahrsam in einem Glas¬
kästchen und frißt Kartoffelkraut, das ihm
zur Disposition gestellt wurde, mit sicht¬
lichem Behagen und auffallender Schnellig¬keit. Unter den nöthigen Vorsichtsmaß¬
regeln soll der Käfer weiteren Beobachtungen
unterzogen werden.

Frei bürg  i . B., 14. Aug. Soeben
wird die Preisvcrthcilung unter die Aus¬
steller von Feuerlöschgeräthschaftcn bekannt.
Den ersten Preis erhielt die Firma Grctheru. Comp, von Frciburg, den zweiten Fa¬
brikant Blersch von Uebcrlingen, den dritten
Fabrikant Kurz von Stuttgart.

Ueckendorf,  6. Aug. In der Schalk.
Ztg. lesen wir : „Von einem Ockonomen
der hiesigen Gegend wird uns eine einfache
Geschichte erzählt, die aber für unsere
heutigen Verhältnisse sehr lehrreich ist.Bei einem Landwirthc unseres Jndustric-
bezirkes trat vor länger als 12 Jahren
ein 18jähriges Mädchen in den Dienst,
das ein Liebesverhältnis; mit einem jungen
Baterlandsvertheidigerunterhielt. Nach
Absolvirung feiner Militürjahrc nahm der
junge Mann einen Dienst als Knecht auf
einem Gute an und da beide recht brave,
solide und sparsame Leute waren, so blie¬

ben sic bis vor ungefähr vier Wochen
auf ihren Stellen, er zehn, sic zwölf Jahre.
Nach hartnäckigem Ringen hatten sie nun
soviel erspart, um in ihrer Heimat einen
Kolonat pachten zu können. Allein als
das Mädchen fein Sparkassenbuch einge-
hündigt erhielt, welches sein Herr aufbe¬
wahrt hatte, erstaunte es nicht wenig,
darin einen Betrag verzeichnet zu finden,
der seine kühnsten Erwartungen überstieg
und ein recht ansehnliches Sümmchen dar-stcllte. Die Herrschaft war der treuen
Magd dankbar gewesen und hatte ihr außer
ihren Ersparnissen jedes Jahr 50 extra
in die Sparkasse eingelegt. Aber auch
der fleißige Knecht hatte einen nicht minder
braven Gutsherrn gefunden, und so war
das junge Ehepaar in der Lage, An Ko¬
lonat kaufen und fast baar bezahlen zu
können. Wenn alle jungen Leute so han¬delten, wie viel Elend und Jammer würde
vermieden werden.

Postpacketverkchr mit Frankreich.
Die Bestimmung, wonach die Beglcitadresse
einen Stempel oder Petschaftsabdruck,
welcher dem auf der Sendung befindlichen
entspricht, tragen muß, kommt fortan nur
noch für Packete mit Werthangabe in An¬
wendung. Die Pariser Ucbercinknnft tom3. Novbr. 1880 wegen Austausches der
Postpackete hat folgende Fassung erhalten:
Die Absender unbestellbar gewordener Pcst-
packcte werden darüber befragt, in welcher
Weise sic über dieselben verfügen wolle,.
Der Austausch der bezüglichen Anfrage
schreiben wird durch die Zentralvcrwaltung
des Bestimmungs- und des Abgangsgebietes
oder durch die von diesen Zcntralverwal-
tnngen hiermit besonders beauftragten Post-
anstalten bewirkt.

Württemberg.
Stuttgart,  17 . Aug. Wie wir

hören, haben Seine Majestät der
König  zu - bestimmen geruht, daß derStab der 27. Kavallerie-Brigade (2. Kgl.
Württembergischen) zum 1. Februar 1883
von Stuttgart nach Ulm zu verlegen ist.

(St .-Anz.)
Der St .-Anz. vom 19. Aug. enthält

eine Verfügung des Ministeriums des
Innern , betreffend die diesjährige Feier
des landwirthschaftlichcn Festes in
Cannstatt,  welches nach Höchster Ent¬
schließung Sr . Königl. Majestät vom 12.d. M. die Wicderabhnltnng des landwirth-
schaftlichen Festes in Cannstatt in diesem
Jahre verfügt. Dasselbe wird am Don¬
nerstag den 28. September d. I . auf dem
gewöhnlichen Platze bei Cannstatt in der
üblichen Weise gefeiert.

Stuttgart,  16 . Aug. Durch die
ägyptischen Wirren  haben auch einige
württembergischcFirmen Verluste zu be¬
fürchten. Die hiesige Handelskammer beab¬
sichtigt daher, dein Beispiele anderer
Kammern folgend, höheren OrtS ein Ver¬
zeichnis; der Forderungen an ägyptische
Firmen mit dem Ersuchen zn unterbreiten,
diese Summen als eventuelle Entschädi¬
gungsansprüche deutscher Rccichsangchörigerder ägyptischen Regierung notifizircn und
deren Ancrkennng unter Vorbehalt näherer
Prüfung einstweilen im Prinzip erwirke»
zn wollen.

Stuttgart,  18 . Aug. Aus dem
Wilhclmsplatzc wurde gestern erstmals
Mostobst verkauft. Es befanden sich zum

Verkauf ausgestellt 25 Sack meistens Fall¬
obst und stellte sich der Zentner auf 3,50
bis 4 UL (W. Ldz.)

Tübingen,  16 . Aug. Zum Feuer¬
wehrtag haben bis jetzt 102 Feuerwehrenmit ca. 1300 Mann sich angemeldet.
Bon Stuttgart , Reutlingen, Rottenburg
und vielen andern Städten stehen die
Anmeldungen noch aus.

Crailsheim,  16 . Aug. Auf dem
hiesigen Bahnhofe -kommt gegenwärtig
viel ungarisches Getreide über Passau-
Nürnbcrg an, welches dann an ver¬
schiedene Städte Württembergs weiter be¬
fördert wird; in manchem Güterzuge ist
die Hälfte der Frachtwagcn mit solchem
Getreide ungefüllt. Der größte Theildavon wurde von Spekulanten bestellt
zur Zeit, als in Folge des anhaltenden
Rcgenwctters eine Mißernte in Aussichtstand.

Wcinsberg,  15 . Aug. Manschreibtder „N.-Ztg.": Ein tragisches Ende fand
vergangene Woche ein Bürger in Grant¬
schen. Bei einer Feldarbeit beschäftigt,
schnitzteer sich mit dem Taschenmesser den
Stiel seines Gerüthes zurecht und schnitt
sich hiebei in den Finger. Unglücklicher¬
weise scheint irgend etwas Unreines in die
ganz unbedeutende Wunde gekommen zusein, die der Verletzte gar nicht weiter
beachtete; Blutvergiftung trat hinzu, und
so erlag der in; besten Lebensalter stehende
Mann dieser unbedeutenden Verletzung.

Ein schwarzer Storch,  Oioonia
nigra Lola, ein menschenscheuer, in unserem
Lande ganz seltener, dunkler Verwandter
insercs Hausstorchs, ein Prachtexemplar,
Wirde auf Warthauser Markung
geschossen.  Seine Länge betrügt 90,
de Breite oder Flügelspannweite 190 em.
De Färbung ist vorherrschend mattschwarzu;d schillert ins Grüne; Kopf, Hals grau-
sowarz und weis; geperlt, Brust und Bauch
wiß. Dieser Einsiedler war wahrscheinlich
scpn im Begriff, die Reise nach den
sülichen Ländern Europas oder nach Asien
anutretcn, wird aber bald, schön präparirt,
diWohnnng des glücklichen Jägers , HerrnBatleon, schmücken.

Neuenbürg,  19 . Aug. Heute frühV- Uhr wurde durch einen Boten angc-zeit, daß in Waldrennach  ein Brand
angebrochen sei, so ziemlich mitten im
Dcf. Eine starke Röthe am Himmel be¬
stähle diese Nachricht. Während der
Sa mlung der Feuerwehr kam ein zweiterBoi mit der Nachricht, daß die Wald-
rciuchcr Spritze in Folge allzugroßer
Anscngnng dienstunfähig geworden, wcs-
hallvon hier außer den sonstigen Ge¬
räts 2 Spritzen abgingcn. Bei Ankunft
der iesigen Feuerwehr war ein Doppel¬
hau aus dem sich die Bewohner theil-
wcr durch den Keller ins Freie flüchten
mnfm, beinahe niedergcbrannt und drohte
dcnNachbarhausc größte Gefahr, welcheabeöank dem Zusammenwirkender Wald-
rcmcher Löschmannschaft,der Lob gebührt,
undw hiesigen Feuerwehr glücklich abge-
wcnt werden konnte. Gegenüber derGrößc
der efahr für andere nicht sehr entfernt
licgoc Gebäude mit Schindcldachnng
kanunan von glücklicher Unterdrückung
des randes sagen. Die hiesige Feucr-
wehwar 3 Stunden in Thätigkcit. Das
Fen scheint kurz nach 12 Uhr in einer



ze des abgebrannten Hauses nusge¬
kommen zu sein . — Der jetzigen Gene¬
rativ !! ist ein Brand in Waldrcnnach
nicht erinnerlich.

O b e r niebelsb  a ch , k8 . Ang . Ge-

nieindepfleger Glnnner Hut an seiner
Kamerz seit 8 Tagen vollständig reise
Trauben,  von welchen er letzten Mitt¬
woch am Wochenmarkt in Pforzheim ea.
i>0 Stack um annehmbaren Preis verkaufte.

Miszellen.

z

Aer Tod der Zum Aaronin.
(Fortsetzung .)

„Was haben Sie daraus zu erwiedcrn ? "
sragte Hocker , als nach Esthers Worten,
die diese mit vor Zorn bebender Stimme

gesprochen hatte , eine längere Pause ein¬
trat.

„Nichts , es sei denn die wiederholte
Versicherung , daß diese Dame die Un¬
wahrheit spricht . "

„Gut . Aber Frau von Schildlein
führte da eine bestimmte gravirende Einzel¬
heit an . Wie verhält sich» mit dem
Rum ? "

„Damit verhält sichS gar nicht " , ant¬
wortete Eurt lächelnd . „Die Dame,
welche jetzt irgend eine Veranlassung hat,
mir Unannehmlichkeiten bereiten zu wollen,
benutzt diese ganz unverfängliche That-
sache , um sie als gravircnd für mich dar¬
zustellen . Wenn sic am 4 . August bei
meiner Frau gewesen ist und dort mitlmittelt
Gift das amerikanische Duell ansgekämpf
hat , so läßt sich voraussetzcn , daß sie sic!
vorher über die Art und Weise , wie da
Gift beizubringen sei, unterrichtet , und
kann ja nicht schwer geworden sein,
erfahren , daß ich Rum bestellt Hab«
Ein fähiger Kopf kann da schnell die ui
sinnige Beschuldigung zusammenschmiedei,
welche man gegen mich erhoben hat.

„Und ich schwöre Ihnen zu , Her
Assessor , die Sache ist so, wie ich
Ihnen sage . Ich habe nicht das Tatet,
mit frecher Stirn und kalter Nahe ie
Unwahrheit zu sprechen , wie der H .r
Baron : ich bin auch nicht gescheidt geng,
um jetzt in diesem Augenblick alle ie
Momente hcrvvrznheben , aus denen jeer
Mensch sofort ersehen muß , daß ich nht
eigenmächtig und nicht ohne Wissen es
Herrn Barons gehandelt habe . Zer
glauben Sic mir , es ist wahr . S,en
Sie mich an , sieht so eine Lügnerin as?
Bei Allem was mir heilig ist . . . "

„Bitte , bitte " , besänftigte Hocker , xie
brauchen Ihre Aussagen nicht d 'ch

heilige Eide zu bekräftigen , Sie lpm
nur die Wahrheit zu sagen ."

„Ich spreche sie , Herr Assessor , ln»
ich Sie versichere , daß ich langsam , irch
eine Dressur , die Monate lang genhrt

hat , dazu getrieben bin , mein Leben gen
das der Frau von Klattau auf eine krte

zu setzen , getrieben von ihm , der mietzt
den Rücken dreht , das ; er die Entscheing
erfahren und die Ausführung des Pncs
begünstigt , ja ermöglicht hat . Wer,
fragen Sie sich doch selbst , woher
ich wohl Gift nehmen sollen?
wäre es möglich , daß ich nach

komme , das Zimmer , in welchem er wohnt
betrete , ohne daß er darum wußte ? Wie
hätte ich wissen sollen , daß er nicht zu
Hanse war?  Weshalb ging er ans und
ließ seine Frau allein ? Alles das sind
Fragen , die mir just jetzt durch den
Kopf schwirren . Aber lassen Sie mir
nur Ruhe , ich besinne mich noch auf
bessere , und Sie werden begreifen , daß
ich ihm allein all mein Unglück zu ver¬
danken habe . Ach , Herr Assessor , ver¬

zeihen Sie meine Thränen . Was habe
ich dem Undankbaren geopfert ? Ein
ganzes Leben , glänzend , strahlend , Alle
— Alles — und nun diese Behandlung!
Das schmerzt : ich versichere Sic , das
schmerzt tödtlich . "

De : Untersuchungsrichter konnte es

nicht erreichen , daß Cnrt den Beschul¬
digungen der Frau von Schildlein etwas
Anderes entgegcnstellte als die entschiedenste
Abneigung . Cnrt war in allen seinen
Antworten wortkarg und stellte allen

Behauptungen , welche für ihn gravircnd
erschienen , dieselbe Antwort entgegen:
„Es ist nicht wahr . " Als Hocker ' sich
von der gänzlichen Resultatlosigkeit seines
Bestrebens , die beiden Beschuldigten zu
irgend einer Uebereinstimmnng zu bewegen,
übeizeugt hatte , ließ er zuerst die Frau
von Schildlein und dann Cnrt wieder
abfihren . Für ihn stand fest , daß die
beleidigende Haltung , welche Cnrt Esther
cpgenüber beobachtet , diese zum Bruch
d's verabredeten Geheimnisses bewogen
satte , und daß er nun die Wahrheit cr-

habe . Offenbar war der Tod
seiner Meinung nach erfolgt unter Mit¬
wissen Cnrts und durch Esther . Ob dies
nun einfacher brutaler Mord war , oder
ob man sich zur Umgehung des Mordes
des sogenannten amerikanischen Duells

bedient habe , darüber allein war er noch
im Zweifel ; aber er gab sich der zuver¬
sichtlichen Hoffnung hin , daß auch dieser
Punkt bald aufgeklärt werden würde.

(Fortsetzung folgt .)

(Die Zündhölzer .) Es sind gerade 50
Jahre , schreibt die „Südd . Pr . " , daß die
Zündhölzchen erfunden wurden . Es war
im Jahre 1882 , als von Kämmerer,
Roman und Presset die Reibzündhölzchen
erfunden wurden , welche Anfangs als
polizeiwidrig betrachtet und in vielen
Ländern verboten wurden wegen ihrer
„Fenergeführlichkeit . " Seitdem hat sich
allerdings ein bedeutender Umschwung
vollzogen , indem der Verbrauch derselben
sich in Europa allein auf täglich 600 Mill.

beziffert , wenn man bei einer Bewohner¬
zahl von 800 Mill . per Kopf nur zwei
Stück täglich rechnet ; auch finden 100 bis
150 Tausend Menschen ihren Verdienst bei
dieser Fabrikation.

Der Familienname Müller  gilt als
einer der biedersten deutschen Namen.

Ein Franzose , welcher Deutschland durch¬
reist hatte , setzte sich, als er wieder nach
Hause gekommen , an seinen Schreibtisch
und schrieb ein Buch , das mit den Worten
anfing : „Die Deutschen sind ein Volk , das
Müller heißt . " Der Mann hatte so un¬

recht nicht . Nach den neuesten statistischen
Nachrichten leben in Deutschland nicht
weniger als 629,987 Müller . Der 78.

Mensch in Deutschland ist also , mag er
wollen oder nicht , ein Müller.

Um
igc Kartoffeln mehlig zu machen .)

diesem besonders in nassen Jahren
g vvrkommenden Mißstande abzu¬

helfen , wird in der „ Braunschweig ' schen
landw . Ztg . " den Hausfrauen gcrathen,
dieselben vor der Zubereitung einige Zeit
in der Nähe des warmen Herdes auszu-
breitcn . Nachdem die überflüssige Feuch¬
tigkeit verdunstet , werden sie mehlig und
gewinnen an Wohlgeschmack . Dasselbe
kann übrigens auch unmittelbar vor dem
Zusehen dadurch erreicht werden , daß
man an jeder einzelnen rundherum einen
schmalen Streifen abschält . Die so vor¬

bereiteten Kartoffeln brauchen nicht so
lauge zu kochen , werden mehlig und auch
schmackhafter . Das vielfach angcwendete
starke Pressen der abgesottenen wässerigen
Kartoffeln in einem Tuche wird dagegen
als unpraktisch bezeichnet.

sKitt für Petroleumlampen .) Dieser
ist für den Hausgebrauch oft werthvoll,
weil dadurch das Versenden der Lampen
zum Kitten erspart wird . 1) Gebrannter
Gips mit einer wässerigen Lösung von
Wasserglas zur Shrupsdickc angemacht
und sogleich verwendet , gicbt einen sehr
gut haltbaren Kitt . 2 ) Ebenso gebrannter
Gips mit einer Aüflösung von Alaun
zum dünnen Brei angemacht . 3) Auch
weiche Seife mit Gips kann in derselben
.e verwendet werden.

sWink für Landwirthc .) Aus Künzelsau
wird berichtet , daß die dortigen Landwirthc
solche Frucht , die vor Eintritt der besseren
Witterung feucht in die Scheune gekommen
ist , wieder auf den Acker hinausführen,
damit die liebe Sonne nun hereinbringe,
was sie vorher versäumt hatte.

Calw. Frucht -Preise am 12 . August 1882.
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Undvie

Getreide-

Gattun¬
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Vo¬
riger
Rest

Ctr.

Nene
Zu-
luhr

Ctr.

Ge¬
lammt
Betrag

Cir.

:Heu-
' tlger
Ver¬
kauf

^Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

-4L ^

Niederster
Preis

-4L ^

Verkaufs
Summe

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr!^ Imger

Walzen
!

Kernen 18 18 18 13 50 243 50

Roggen
Gerste 4 4 4 8 50 34
Dinkel 32 32 12 20 9 60 115 20 20

neuer 6 6 6 7 42

Bohnen
-

Haber 65 65 55 10 8 80 8 34 7 458 45 4
Wicken .

^ Summe
125 125 95 30

j
892 65

daktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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